
 

 H
ierm

it m
elde ich m

ich verbindlich an  
zum

 Sem
in

a
r N

r. 3
2

/0
8

/1
6

 
 „Flü

ch
tlin

g
e in

 B
a

d
en

-W
ü

rtte
m

b
erg

“
 

G
eschlechterspezifische A

nford
erungen an 

K
om

m
unen 

 Fortbildung für kom
m

unale Frauen- und 
G

leichstellungsbeauftragte in Baden-W
ürttem

-
berg 
  2

5
.0

2
. – 2

6
.0

2
.2

0
1

6
, B

a
d

 U
ra

ch
 

SEMINAR 
 

Flüchtlinge in Baden-
Württemberg 
Geschlechterspezifische An-
forderungen an Kommunen 

 Fortbildung für kommunale Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte der Städte, 
Stadt- und Landkreise in Baden-
Württemberg 

 

 25. – 26. Februar 2016 
 Bad Urach, Haus auf der Alb 
 

 In Kooperation mit der Landesarbeitsgemein-
schaft der Kommunalen Frauen- und Gleichstel-
lungsbeauftragten Baden-Württemberg (LAG) 

 
 

  

Termin Donnerstag, 25.02. bis Freitag, 
26.02.2016 

Zielgruppe Kommunale Frauen- und Gleichstellungs-
beauftragte in Baden-Württemberg 

Ort Haus auf der Alb 
Hanner Steige 1 
72574 Bad Urach 
Telefon 07125.152-0, Telefax -100 

Leitung Beate Dörr, Landeszentrale für politische 
Bildung Baden-Württembg. (LpB), Stuttgart  

 Anette Klaas/ Diana Bayer/ Barba-
ra Straub/ Melitta Thies, Sprecherin-
nen der LAG der Kommunalen Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten Baden-
Württemberg 

Referentinnen Franziska Pabst, Referentin beim  
   Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsver- 
   band (Gesamtverband), Berlin  

Manuela Rukavina, Erste Vorsitzen-
de Landesfrauenrat Baden-Württem-
berg, Stuttgart 

Assistenz: Saskia Schieber, Praktikantin LpB, 
   Stuttgart 

Kosten   75,- Eur incl. Unterkunft/Verpflegung. 
Fahrtkosten werden nicht erstattet.  

Seminar-Nr.   32/08/16 

Anmeldung  bitte per Mail oder Fax auf beiliegendem 
Anmeldeabschnitt bis 31.1.2016 an:   

 Landeszentrale für polit. Bildung 
FB Frauen und Politik 

 Stafflenbergstr. 38 
 70184 Stuttgart 
 Tel. 0711.16 40 99-33 
 Fax 0711.16 40 99-77 
 frauenreferat@lpb.bwl.de 
 www.lpb-bw.de 
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Flüchtlinge in Baden-Württemberg 
Geschlechterspezifische Anforderungen  

an Kommunen 

Das Thema Flüchtlinge und Flüchtlingsunterbringung 
steht auch in Kommunen derzeit auf der Agenda weit 
oben. Baden-Württemberg hat in den letzten Monaten 
rund 1.000 Geflüchtete pro Woche aufgenommen, 
ein Drittel davon Frauen. Wie Männer fliehen sie vor 
Krieg, Terror und Not. Darüber hinaus gibt es für 
Frauen geschlechterspezifische Fluchtgründe, die bei 
der Bewertung im Asylverfahren noch zu wenig Aner-
kennung finden. 

Vor und während der Flucht, manchmal aber auch in 
Aufnahmeeinrichtungen sind geflüchtete Frauen teil-
weise schweren Traumatisierungen ausgesetzt. Sie 
benötigen deshalb besonderen Schutz und spezifische 
Versorgung. Damit die Integration weiblicher Flücht-
linge im Land gelingt, müssen sie als Zielgruppe im 
Blick der Verantwortlichen sein. Nur eine Willkom-
menskultur, die auch die Belange geflüchteter Frauen 
berücksichtigt, ist eine echte Willkommenskultur. 

Integration ist ein wechselseitiger Prozess in perma-
nenter Weiterentwicklung. Bei der Förderung der 
gesellschaftlichen Beteiligung geflüchteter Menschen 
ist die Vermittlung freiheitlich-demokratischer Grund-
werte und der Frauenrechte sicher zu stellen.  

 
Herzlich willkommen in Bad Urach! 

 
 
Programm 

Donnerstag, 25.02.2016 

bis 10.30 Uhr Anreise, Kaffee/Tee und Brezeln  

10.30 Uhr Begrüßung und Einführung 
Bea Dörr, LpB/ Diana Bayer/ Anette 
Klaas/ Barbara Straub/ Melitta 
Thies, alle LAG 

10.45 Uhr  Frauenpolitische Kooperation  
im Land. Gemeinsame Handlungs-
felder von Landesfrauenrat und LAG  
Informationsgespräch und Diskussion 
mit Manuela Rukavina 

12.00 Uhr Mittagessen 

14.00 Uhr Sitzung der LAG der Kommuna-
len Frauen und Gleichstel-
lungsbeauftragten 

15.30 Uhr Kaffee und Kuchen 

16.00 Uhr  Flüchtlingspolitik in den Kom-
munen. Erfahrungsaustauch zu Akti-
vitäten und Projekten vor Ort 
Moderation: Bea Dörr 

18.00 Uhr Abendessen 

19.00 Uhr  Vernetzung informell  
 
 

Freitag, 26.02.2016 
 8.00 Uhr Frühstück, Räumen der Zimmer 

 9.00 Uhr Flüchtlinge in der Kommune – 
Geschlechterdifferenzierende 
Anforderungen für die Gleich-
stellungsarbeit  
Vortrag und Diskussion 

  Franziska Pabst 
11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Bündelung der Ergebnisse und 
Perspektiven für die Arbeit 

   Diana Bayer/ Anette Klaas/ Barbara 
   Straub/ Melitta Thies, alle LAG 

12.00 Uhr Mittagessen 

13.00 Uhr Ende der Fortbildung, Abreise 
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